
Her Chrift unÖ Öte Beruprediat
nach Sutbers Deutung.
Don %Hermann LDolfganag ever

„Und &8 eqa 1H, Ög 167€ € vollendet g  €, ntjeßte Y1cH OÖCS oIE
ber jeiner ebre. Z er ÖS K vangelium ÖS Yiatthaus (7, 28 ÖE Wirz
fung der BHergpredigt. Dies Kntjegzen hat bıs auf den beutigen Cag nıcht gufges
bört. s 330700M bei enen, welchen die en Chrifti nı ift als ein
einN3IqeES qroßes Yergernis. s WQT ber guch bei enen, dre Fein größeres VDer:
langen Datten, als 11CcH e)1Uus als OM errn ibres Sebens unterwerfen. Dies
nfjeGen darf auch nıe aufboöoren. erade in ıbm IDIrd Öie BHewegung jıcqhtbar,
we das Rommen Setu Chriftı in Sie LDelt ausgelöft bat. s qıbt Feine ernit:

SOrm, guf die Bergpredigt zU boren, als eben 1es Sichentjebzen, 1e)€ Dre  Z  z
digt ift ÖCS Wort die Rirche, ÖS j1e DOTr Gottes ir  er (tellt. nd Ö1es
Wort trifit den einzelnen Yienfchen an Dder Wurzel 1eines Sebens An der Art,
IWIE ÖEr en VDOLr der BHergpredigt {liebt ODder ihr {tillebalt, IWWIE er Yıch ibren
unerbittlichen Sinn zurechtredet, 10 OAß qiaubt, mf ıbm fertig Werden
tonnen, ODder IWWIE \1cD immer wieder ber jıe entjeßt, WIr9 jein VDerbhaltnıs u
Kvangehum eutliıch IAn Her BHergpredigt ichetden j1ch ÖE Geifter, Yieon
In ıbr it e Hotfchaft u Chriftt gegenwärtig. Und doch er  eın 1676€
Boifchaft nirgends 19 unmöglich, 10 unbegreiflich, 19 wider)innıg als ın dieler
Kede.1) Darum hat IiNahn aguf den verfchiedeniten egen verjucht, ÖEr BHergpredigt
eine Deutung geben, in der jie eintgermaßen verftandlı un ertraglich erfchien.

LDenn YDILl veriteben wollen, WaQS Sutber ZUTC YAuslegung Öder ede Sefu auf dem
erge gejagt hat, nujjen WIir 1s zunachftt Flar werden, in we eine€ inan
bisber erjucht Dat, 110 Dder BHergpredigt bemachtigen ODder thre Unbegreiflich:

Die tage nach der Kntftehung der „Bergpredigt“ innerbalb der Sormgefchichte Öder Van:
gelien Ffann hier gan3z AUKELr acht gelajten Wwersden. Wir gben miıt Öem anzen vDon DE
z f{un, ÖA$S als eine E inbeit in der Gefichichte uno in der Gegenwart deS Chriftentums feine jeden
Chriften Tordernde BHedeutung bat.
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Feit dOoCH iIrgendwie begreiflich, viclieicht Ogar A1$S in daten umjesbar erfcheinen
lalten WDir vergegenwartigen uns Ö1€ gqeoantklıcH nöglıdhen SOr:

4 in dDenenman 541e Hergpredigt e  n Fann.
m rafcheften ut inan au mit ihren fcharfiten, den Yitenfichen al Darteiten

bedrangenden g  en yertiq, 1DenNn Nan )ie als eine reın qe)} bihtl1ıe, QUS

Der Sage Seju bergus ZU Ddeufende E r} H 1aßt f Yaf e biftorifche
Theologie mmer wieder verJucht.”) Sur )ıe IDAQT dann die BHergpredigt au

Se1iu egen]a ZULT pharıjail hen Cheologtre jJeiner 3eıt
n. Das Streitge|prach 19 aate iDN, eren rabbiniıjche

sormeln uberbieten und jeine Sorderungen Öcrum in Öer über)pigten enje aQusS

Zuprägen, in Öder jie eufe DOFr uns iteben S qindg e)Us e1 qar nıcht um ÖE
KErfullbarfeit, jondern un He agre ZHergusarbeitung jeiner altung im Gegen1ag
}  ut pharijaifchen, am israeliti{chen Rultgefe geichulten Srömmigfeit.

Z Kıine ım NI6 ADNLLDME und in der Durchfubrung Soch ganz AanNDdere eutung
fand Unflang, als Abert Schweißer 3WYOQTL au QUSsS jJeiner Seit hDeragus,
aber eben darın als ganz Glauben an Die leßten Dinge ber beitummt 2U VDEr

iteben ehrte Dann 11nd alle ebote Öer BHergpredigt on Öer VoraqustieBung aus

'}  u deufen, OAß 0ÖA$S nde Hiejer Erdenwelt unmıffeldar bevorftebht, un jie gel  Z
ien ÖCcNN NUur O: ur E Furzen Tage, 111 enen 110 die Sunger fur OcCcH Vl
einbruch ÖCS Keiches ottes ruften, als „XAusnahmegeres ÖS legten
Entiheidungskam pf e s“®)

3, UCH die eutung Daf 30061 verjJucht, 0Aß Öie Sorderungen der ergpredugt
nıe ur alle Yitentchen, guch nı ur alle riften, jondern immer TUr einen
be{ichrankten Äreis, urfprunglich ur ÖE Swolre Oder eine eTLDAS qrößere
Schar von Zendboten e€)u gegolten hatten DIArgus bat die Fatbolijche
Cheologte ÖeS Yiyıttelalters 1ınre re entwicelt, na ÖEr 11ch hbei
Sorberungen der ergrede niıcht um allgemeingultige Gebote, yon-
ern Rate, A KRatichlage, fur 5ie belonders Srommen handelt,
Die in ÖEr Sage 1Inö, ber ÖCS allen Chriften Auferlegte binagus iDr en qan  >

an unterrichtet 1cH jeGt darüber am €  en hei 5ans WWindı(q, Der Sinn ÖEr BHergpredigt,
1929 1NOMM unter{cheidet eine „Dijtorifche‘ Nuslegung Qer Orfte Sefu QUSsS ibrer Seit Deraus
S  [a)1! ÖCm Derjuc einer eigenen ‚Theologie ÖEr Bergpredigt“”. Er gıbt aber guch einen WHeberblit
uber O12 bisherigen Deutungsverfuche.

Jobannes LDeiß, DIie rırten ÖE$S Yeuen Teitaments l, 2717



Der achfolge e)u z wıidmen. Das in Öer alteiten Zeut die Apoftel, nd
ann )pater und in Öder Gegenwart vornehmlıch ÖE on  C die „KReligiojen“*).

m egenfa Z all dzejen Derjuchen, den itrengen, allezeit qultigen ebots
ara  er Dder Sage el wegzuleugnen, die A Ö €
iNner on ÖCn alteften Zeiten ÖS Chriftentums bıs 2 d olftoi un den religiöjen
Sozialıften unjerer Cage SC alle 11nd Yıch darın einig, ÖQß in Dder BHergpredigt
eine eje  gebung Chrifti vorhegt, 5ie iın dDieJer W elt rfullt
Werden mu ß, un d 1Q QeN R U Ö  z u  q  en entiprechend,
Yeber Öen Brad Öer Dur  ubrbartkeit ın Yreilich guch Y1e vperfchiedener Yıreimung,
un JO baben e ennn Ö1e verfchiedenen Gebote jebr verfchieden ernit geNÖMMEN,
baufig NUr gewile eigene Zıieblingswunfche berausgegriffen, Sie j1e iın Dder BHerg:
predigt beitatigt Janden Xein durchgefüuhrt ift 1e7€ Au  u beı Colftot, der
110 ur Sie WOril und gejetliche Krjullung der ebote Seiu obhne ede XRucx
11r Arauf einfeBt, ob dgdurcH die 5 LWDeltordnung aQus Öen Sugen gebt.°)
; Als ein vollgultiges, wortlich nehmendes e)e bat gu ım ortbo

ren Zutbertum ÖIE Bergpredigt weıithin gufgeraßt. ber inan ugte binzu: ‚&  n i
bat in br gaN 3 bewußt unmdurhfuhrbare orderungen gquf
geitellt, u11n uns dgdurch unjere men  lihdeObnma
geme  en (3 jeinem Waıllen offenkundig machen und 1"1s
eben gdurch guf ÖCn lNein möglıchen VWDeg er Krlöjung durch die GOnadentat
Chrifti ZU weifen. £0CS Zemubhen, die BHergpredigt 1m menfchlıchen en durch
eigene illensanipannung erfullen, i{t al — im gergden egen]a ZUt DeuUz
{UNg Dder Schwäarmer Yuflehnung Oott, olange bınter joldhem dun noch
die HOoffnNunNGg itebt, ÖCS zel 1e jich pielleicht Soch durch Yien  enfraft guf teJeEr
rde erreichen. Die BHergpredigt bat ann Feinen an0deren Sinn, als die Älıppe

3Zur Befchichte ÖS egreiffs „Kvangelifche XRate‘“ Dal Rarl Chieme 3 I 274 Belegte
für dÖie Seit Zutbhers gibt UgO £agemmer, Mie vortridentinılh-Eatholiujche Theologie (1358)

171 £utber bat Y1cH on in den Xefolutionen q den 05 Chejen Conclusıo 09 eine
Auslegung DOon Worten der BHergpredigt als KRatfOhläge un nıcht als ebote gewanot: 1,
619 1€1C Nuffallung Zuthers bat e Cheologi xafultät z Daris 1521 ın ınrer Determinatio
Theologorum Pariısiensium SUDET doctrina Lutheriana ın er sorm verurteint (Iateinifcher
Lert Corp. Reform 1, 3$2; Sutbers Yebertegung Y 3, 284 „Diejer Artikel ıff un
beichwert allzıur jebr ÖS Oriftlich eje un Al WIdeELr den rechten eritan der beiligen Schrift.““

Eolfton, urze Darlegung ÖS Kvangelums 1  4 1Das Yollen WILr denn tun  ® 1334—5$0
Tagebuch DonN 1395—19 Xusolf HermMEnNN, Die Bergpredigt und e Kcligiös=60;ialm, 192
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gur unjerer je  1  n £ebensfahr jein, YDILr notwendigerweije fchei:
fern mullen

Verbreiteter i{t beute guch unfer ommen Chriften die Un  KUUNg, Oß die
gr ede Seiu nıcht WOrflIcMH nebmende Dor  n  (4 enthalte, zuma I8 OCnnn
die Auswahl recht zufallig je1, jondern die eiinnung aufzeige, au

Dder Deraus DEr C hriıft jein en qe  q  en yoll eg inzelne jer
Ur eijpiel. In em aber WeErde e V 1  1  ( Grundforderung Seju eut
lch, OAß der en jein Dajtein ganz unÖ qr mit opferbereiter, Ichenkender 1e
erfulle. In der Unwendung Öiejer altung Fonne indan Ödnn jebhr wobhl qEerAHE
zUumMm Gegenteil der von 4E genannfen Beifpiele fommen. Ylucht dgß iNnan jeine
Aacte Öem anderen arbiete, Jondern Oß mMan in Eraftig fchlage, Fönne Öannn in
einem tieferen Veritändnis Erfüllung deS Siebesgebotes Sefu jein. An Öer

en durchdringenden Gefinnung ange es Das i{t legztlich gquch Her
rundgedanke von Sohbannes ullers großangelegter Deutung Bergpredigt.®)

altung ur den Yenichen einigermaßen vollziehbar ut Oder ob guch
ICS Verftandniıs ÖEr Sorderungen e)u le  1C0 Ur ZUT Eintjicht unjeres Unver:
mOogens {ubhrt, bleibt aDEe1L

1 + 3Zu nde gedacht i{t Öie „Gefinnungsethit““ ÖQ, Yie als „raqorkaler ebor-
am“ gefaßt WIrd, Öer niıcht eine Yıttliche Kigenfchaft Öf$S en  en , Jondern

in itetem ollzuge Befindliches, ein immer „n der nt{heioung
en SO bat inan die Dredigt Seyu als Öen reinen Ausdruck Der
1r  eıit deSsS Xe1Hes ottes veritanden, Öie eine andere irtlıch
Feit ift als e iejer Erdenwelt Wır YNienichen aber Werden eben OgOurCH in eine
unjer gan3CS FoM  €es Zein durchbebende pannung verjest VWir en auf
tejer rde mit ibren unaufbebbaren BHindungen, mit ÖT Kigengefetzlichkeit en
Gemeinfchaftsieins. Wır Ffönnen uns dem nıcht entzieben, Wır nujjen begehren
und Fampfen Und doch iteben WIr Öer BHergpredigt, Und doch empfinden
WIr ihre XRufe, 10 ebr WILr bier um ibre Unerfullbarfkeit wyuljen, als unbedingt
3wingend. Dies Gerufentfein in eine bobere VWirklichkeit acht uns ZU Yienichen,
die Öder rlöjung harren, die elig 11n0 in ZHoffnung. Wir andern wyuchen 3wei
elten und 0S eben gibt unjerem Chriftenitande Öie Kigenart, bıs einmal
Oftes in der Bergpredigt offenbare un als Seligpreijung zugelprochene
Zerrlichkeit uns ganz umfangen WIrd.

obhannes müller‚‘ Die BHergpredigt. Verdeuticht un vergegenwärtıgt. 1900
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s 1nd der Deutungen genugd eine von ibnen die uftDers ; Hiit eine von
idnen die rechte? der fann Öie Bergpredigt uUuns noch tiefer paden ?

Auch Zutber bat die Schwierigkeiten der YAusleqgqung diejes wunderJamiten
tüuckes Der 1De gewußt, 29 hbat der böllifch afan Feinen dert in Öer
Drift Tunden, den er Ihandlıcher verkebhret und mebr Srrtum und aUcher re
TAUSsS gemacht bat, Ddenn eben tejen, Öer OÖg3U geordent un geftiellet ijt vDO  =
Chrifto yelbft, Oaß raltche Te verfiomen (verbindern): 0ÖC$S ein
eifterftu OCS Ceufels‘‘,‘) „Und Fann nıcdht wijjen, WIe der ei Teufel )onder:
lıch ÖC$ Yunfte Rapitel des Yiatthaus) durch jeine Apoftel 19 meifterlich verörehet
und verkehret bat, OQß er eben ÖS WWider)piel OÖFaUS gemacht. LKine Auslegung,
We ÖE BHergpredigt rein von der einmaligen gefchichtlichen Sage Seju
erFflärt, jei Don dem Wortgefecht mit den Dbarijadern, je: on Oem Endzeit  %  $
bewußtijein Chrifti Der, fam Yur Zutber naturlıch qar nicht in rage Sur ibn War
guch e BHergpredigt CWIgeES WWDort ottes, mit Öem gleichen Geltungsanıpruch in
jeine SZeit bineimngelprochen WiIie in ÖE der eriten OTEr guf m qalılaychen erge

Sutber ab, OAß DO W e1i eiten ber die Hergpredigt DELT
\  \ A egen 1e7€ beiden Sronten enOet Yıch DDie eine grobe Iß

deutung fommt Yur bn DO Xom ber, DON den „Juriften no Sopbhiften“‘
unier den romiYchen Cheologen, 0S Dapfts K jeln““, IWIE in bellem Unmuft Jagt,
allen denen, die Ög lehren, „OAß Cbhriftus Die nıcht DonN jeinen Chriften 29 qe
Ofen noch gebhalten WO baben, Was er im ınmften Äapitel lehret, jondern „aDeE
1e1 Stuct Hein geratfen enen, 10 volltemmen jein wollen‘‘.?) Z en jıe die

VDA 02, 200 Vorrede ZUT Ausiegung der Bergpredigt DOoN 1532. gebe alle Antfub-
LUNgEN AUSsS Zutbers eu:  en Wertken in einer rn in unjere beutige Schreibweife, WE die
Wortftellung qgan3 und den Wortklang nach Yroglichkeit unangetajtet Lßt. s ıft DE, Daß WIr
noch Feine volkstümliche YNusgabe der rırfen Zutbers befigen, welche nach diejen Orundjagen
gearbeitet ift. Die KechtfHreibung 0e$ 16. Jahrhbunderts erı wer manchbem ejer ÖS L3
VDerftändnis; jede Yeberfeßung in unjer Deutiges Deutfch aber nimmt Zutbhers (3 ıbre Wucht
und oft auch ıhre 1ere

Ö2y 299 15°

ö24 299 98 « val auch 11,2409 Don weltliıcher OÖberteit, IWIeE weit man ıbr (Bes
°  am buldig jet, 15293.
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re on den „evangelifchen KXeaten““ erdichtet, „Ote balten mMOöge, WEr ÖX
wolle, 19 VOr und ber andern Cbhriften Z oheres un VDollkeommeneres
jein wwoill‘.10) Eınen „wahrbaft er{chredenden Srrtum“ bat UDEr 1e7€ An
Ihauung einmal beiı genannt.47) Er erFannte jorort ie Solgen einer jolchen
doppelten SSittlichkeit ie vollige Abitumpfung der Zaien, WwWwenn ur )ıe die BHerg  E
predigt ihre Verbindslichkeit Derlor, Ö1e Heberbeblichteit Her KReligrojen, Ö meinten,
durCcH Hefolgung der Ratfchlage e)jeres jein als ÖE anderen. Tioch
i werer WOg ur ıbn ÖE in Ötejer williurlichen Deutung liegende Yußachtung OÖCS
Aibelworts riftus 1prIDT nı v»on aten, Jondern „nennet’s mit urren
LDorten Gebote Daran ließ Zutber nicht rutteln, OCß OÖrfe ur Jeder:
mMannn die leiche Geltung en mußten.

BDie Aandere Verfkehrung Öe$ SAinns Qder BHergpredigt jab Zutber DUr „„O1E neuen

Suriuten uns Sophiuften, zamlich die oftengeufter unö Wiedertauz
fer““ vollsogen, WE  e QuTS QuS ibrem tollen OD ÖOCS erzele18 anrıchten
in te1em unften agpıtel““. „Sie lehren, 11.Ds Ligens aben, nı
IO woren, nıcht erfer noch Gericht halten, NICH (hubßen noc verteidigen, 011

XD eib und ind laufen un Öe$ Sammers Diel. UHOo biauet NO TAUEIS der Ceufel
gur beiden Ceilen unternander, ÖGß j1e Fein Unterfchie wijen wicdhen weltlhdhem
un göttlichem eich guch OIeJeNINEN, DE eine DO wortliıche efol  2  z
qung der BHergpredigt QAUS einem rein gejeglichen Verftandnis hberaus lehren,
weilt Sutber mit Entichiedenheit ab Er jıebht guch Flar den religionsgefdhidhtlichen
Sujemmenbang, in Ddem te)e€ Deutung Er gquch jıe „möncht! . in
jofern gu bier ÖEr Menfcdhenwille 11 bemubt, mebr u leiften, als Gott geboten
bat 1e7€ geiftesgefchichtlıche Sinze en DUrCcH ÖCS ZHeLOENLUM unö Sudsentum
eben10 WE DUCCD e Fatholiche 1r Sur £utber ift ÖS Schwarmertum audD
in jeinen beioniıfchen Sormen n1e 4830108r ANDdeEres gewejen als eine bejonders gefahr:
iche e1ife Xoms.14)

ahbrend der KReformator Öie romYcDe un ÖE f wärmeri{che Deutung ÖEr

BHergpredigt on vornbherein 1881 Ent  tedenheit verwirft, bleiben Öie drei letzten
von uUuns gqufgezeigten Moglichkeiten inres Verftandnijjes Zung uneroörtert.

10) ö24 500
11) Cifchreden {11 3774 Zutber 1ab guch einen entfcheidenden rIrium ÖS Jobannes 3S

darın, da er ıc diejem Dunkte VDO  z Dapittum nıcht e.
12) ö24 50043 vgl 11, 240 13) WON ö2 300 344 301, . 14) ON 32, 301 4°



LDir erden jebhen, 11n welcher Sorm 1E beı utber erfcheinen un we Öeiu
ihnen 3Uumißt, IDr jett ÖE rage gqufwertfen: Wiıe 1a ber .  s

eigenes erf{andnıs Dder Hergpredigt im egenta 3U den
DO iıbm zurudgewiıe)enen erfehbrungen A S22

Der Antwort Vvoragusgefchidt jer aig! Or uber 51 | d , QUS enen Wr
j1e erhbeben Fonnen. LDr beligen ELE umfangreiche Auslegung der BHergpredigt,
die nfifer u  erg amen gebt In MDertretung ÖCS Na Subect berufenen BHugen-
Dagen bat Zutber in ÖEr WWittenberger Stadtkirche Öftober 1550 bis zum
Drı 1532 wocentlich Yıilttwoch ber Yisatthaus Da Sonnabend
uber Sohannes O28 gepredigt. Die Yiittwochpredigten bat irgend jemMand nach
ge  rieben un irgend jemand Umwandlung ihbres Dredigtcharakters 1n
eine jortlaufende, rech ia esbare YAusiegung ur ÖCn ruc bearbeitet und un
fer Zuthers Yiamen mit einer vVvon diejem gefchriebenen DHorrede berausgegeben.?°)
m Zerbit 15  [ aı f  3 ÖS uch in Öleher Geitalt erfchienen. LDer der I{a  reiber
und WEer ÖEr Herausgeber OT, wijlen YDir 1cht eLNns Yiacdhfchrift ÄOrers
gab, ı{t uUuns uberliefert, ob ıe als Vorlage Yur en Tu qedsent bat, ut ungewiß.
n einer %  re  € Dat utber einmal zU BHugenhagen gelagt ftudiere ÖL€
Dredigt Chrift: beim Abendmabl (Zutbers ebenfalls bearbeitete Dredigten vonN

1537/38 ber 5ob 1A10 und ıch Dab fein beiter Buch gemMAadt; YORT ich DADS
nich gemacht, jondern Creußiger. Sermo in monte ÖE BHergpredigt) ıft auch guf,
aber Dies i{t ÖS beft.‘“16) Daragus wir, ÖQß Eruciger rbeifen inachen
pfl°8‘e’ und £utber in 1e)em Sujammenbang jofort ÖS Buch uber die
BHergpredigt einfiel, 10 (cheint mir Dder Schluß vrecht nabheliegend, OGß aucD feine
BHearbeitung von dem reuen Gebhilfen Zuthers Itammt. ber eine Unficherheit
bleibt Und gewi i{t, OQß e SaBe diejer YAuslegung mit Yusnahme Ö  3
Vorworts Ur mit großer Dorjicht als lutberifch Derwerfen dgr OÖffentichtlich
bat Jich eine melanhthoniuchen edankenqutes, Od3U &llerleı Aalbuyerftande-
168 eingefchliıchen. Zutber ÖOAS uch in jeiner eßigen ajlung au gelefen

16) 52, LXXV und 209 f „Das fünfte, und jiebent KRapıtel aı q
predigt un gusgelegt.“

18) 991 Cifchreden 0275
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Deaft, ift fraglıch, Yton muß alo Yo vorgeben, ORß inan QUuM alle Anderen YNeußerunz
gen Öe$S Reformators ber die BHergpredigt beranzieht 17Ö QUSsS ÖEr Yuslegung
VDVn 15532 NUuTr diejenigen Gedanken verwerftet, Wwe durch gleiche OQder wenig{tens
bnliche Yusipruche als lutberifch erwielen ınd grur fommen einmal die zabhl  2
reichen Dredigten in rage, We Sutber uber der BHergpredigt 26
balten bat, e als IrKvangelienperifopen gebrau WUurden  S  + y
1— 12 Cage Allerbeiligen bis 22)0 0y 10320 ‚ Sonntag nach V  N  b  ü
tatıs, Ö, 24— 34 15 7y 1520 S, onntage n.a.cD O rinitatis, Zl ermög:
lıchen ‚d utbers KRingen ÖS VDeritandnis ÖC$S großen Certes durch WAaNSLN
rve 1indur verfolgen. Außerdem bat Öie Grundfragen der BHergpredigt
gelegentlich in jeinen etbifchen Schriften erörtert. Am on obl in der aus

fubhrlichen Abheandlung uber ibre Sorderungen in ÖEr Schrift „VDon weltlicher
Öberfeit, W1 Weit inean ıbr eHDOorıam (D uldıg je1““ DON 525.,1') Die {9 qgeWONNES
nen Kinzelaus]agen muüljen Öannn natüurlich in den großen Sujammenbang je1neS
Verftandniftes derRCbhrifti im anzen eingereibt WeErOen.

$ie eutung ÖEr Bergpredigt ift ur utber ein SStuc JeLeS KRingens um VWDerz
(tandnis dES VDerhbaltnijtes DO un E vangeliıum. Rein
Sweifel, Oaß €)u große eDde Kvangeliumsverkundigung ift, Zutber weilt immer
Wieder arauf bin, Oß ıbr eriter ang Seligpreifung it, „eIn yeiner, jußer,
rreunslicher Unfang yeiner Sebhre“ mit „Keizen un Soden un Lieblichen VDerz
beißungen“‘‘.15) ber eben]o wenig zweifelbaft ut CS, Oaß Yıch in en ihbren
en um ebote Cbhrifti bandelt, DonN den Yitahnrufen, Öie ur die elg  2  z
preijungen bimdurchklingen, bıs ZU ÖC A Obhepuntkt, den nachzulprechen 3Fan Yich
ımmer Wieder fcheut: ,, JDr DVOLLLOMMEeEN jein, gler WE uer atier im iM
mel volltommen i{t““ und biıs en YAusflang: „Gehet ein Ourch Öie forte!“
ber WIeE 11nd 1672 ebote Chriftt veriteDen ? Aandelt Y1cH eine einfache
tederaufnahme ÖdeS en israelitifchen Geieszes ODDEr um eın NEUES e)e rifti?
1Das aber Joll ÖS LKıne ODder OS Andere inmitten der Derkundigung der Srob

1'I) 11, 248 {r
18) 32, 305 63 ON 10 IIL, 400 » Dredigt uber attb. 5, 1 —Q DOM 1, Movember e  n  M

12, 021 Dredigt uber dy 20



bot{chaft? LDie {tebt ÖC$S VDerbaltnıs der e)jeren Serechtigtkeit, Öie
E]US rordert, Dder alten Dder Schriftgelehrten und YDhari)aer z 35)as i{t Die
Rernfrage.

„ JM Yieuen Ceitament und gilt 07€$ nicht““, bat Zutber immer WIEder
gelagt.*?) Er qult nıcht in dreifachem Sinne. Das eje a1s 1in Weg, auf Oem
inan jıch ottes nNaDde DerdienNen fann, i{t aufgeboben. DB Als rönung öesS
Offentlichen Olfsiebens i{ft ies eje ungeeignet. i  oJ€ i{t ,DEr Suden Sachjen
jplegel‘“ gewejen.“*) ber eine Yebertragung 5e$ en Voltsgefeges tapel
WUrde agen CS en Yomos guf utbers oIE un Zeit ut nıcht mög:
lich „Darum fann Yo7es) e1«E guch bei 1185 niıcht in allen tucen run>s und
vollig gelten; denn WIr mujlen unjers SDands Geftalt un e’en anjeben, Wnnn

WIr echt und e’e (tellen ODder braucden wollen, weil unjer e1e 1ino echt guf
unjer un 1cht auf Yrores an un gi;en Geftalt, gleichwie Yrore ej€
aut 1e110S un nıcht au unjers ejen und Geitalt geftellet 11170,°21) Wır
brauchben ein untjerer volkifchen igenart angepaßftes echt. : Das mojatlche Be

aber bat auch nıcht darın jeine bleibende Hedeutung, OQBß ıb eben 19 WE ÖEr
Bergpredigt 0ÖG$S naturliche eje63 u Orunde 1EQT, ÖS in er Yienfchen er3
gefchrieben itebt Gewiß ıft Sies die „MNuffangsform“ deS Ziebesgebotes Chriftt.
YAls ift Orjture un Unterton dellen, LDQS Se1us guf Oem erge VDon den
+  Y  Aenfchen gefordert hat, aM na Yiiatth 74 12 11 quf den SaH berufen bat
45  [2 HUuN, ÖS ıbr wollet, Oß CC Öie SBeute ftun jollen, ÖS tuf br iıbnen guch.‘‘22)
DIasS i{t „cin Llebendig Buch in Grunde ÖS AErZENS“. ber Ögran fann docHh Fein
3weifel beiteben, OAß He Sorderungen Öer Bergpredigt, au Wn Y1e in jenem
NAafuriı  en Kmpfinden eine Kinbrucsitelle in Das Gewijjen ÖS Yıienfchen Daben,
alles NAafurbarie ollen zerbrechen unNO vollig vermwandeln wollen n teiner
diejer Ödrer Sormen ift Ö1C BHerguredigt ur ÖCn ruten Sortfeßung ÖES Gejegzes
Yiole Und SOoch jagt Sejus O, 14 mut er Beftimmtbeit: „ SOr nıcht
wahnen, Oaß ich fommen bin, ÖS Oder Öie Dropbheten gufzulöjen; ıD bın
nıcht Ommen gufzulöjen, Jondern erfullen.““ DIasS Ffann doch NUur bejagen Jn
einer on den drei genannien möglichen rien jeiner Uebernahbme vollig verfchie:
£enen [J41 bebalt 0C$S e1e teine eW1gE, beilsgefchichtlıche BHedeutung als
{chlechthin gultige OÖffenbarung on BGottes Willen ur alle Zeiten. ÖaS

19) Y 18, Q  @} Wider dÖie rauberifchen un mörderıfchen XRotten der auern, 1525
20) OM 18, 31 7° 21) LWWY 30 I, 225 D4 22) 17 1L, 102 *



eje OÖffenbarungstat otftes an ÖE Yienfchbheit T, 2UuNmE$ der auf, urch Hen
Golt, nacdhdem mandmal 188008 mandcberleimweite geredet Dat u Ön Vatern ur
Sie Dropheten, nun re als OUtM Ön Sobhn

Was aber annn us jeigelommen, Ö A U ET
u llen‘“® ufber ma YICH ÖS tlar Gegeniag OCI, 1D Augujtin OÖOAQtz
er peritand 23) DEr eutete ÖS Erfullen doppelter e17€ $)a$s e)e a1ls
eje noch volllommener machen, eine en gustullen u10 Das etes

LWDe  ”  £ unod SZeben DO Umfenge erolgen egen ÖA$ Krite Wendet Sutber
1n „Das eje HE YICH 1o FeLcn und vollfommen, OCß inann Ogzutfun
ÖRQFT B YAuch riftus fann ÖAS CeDO nıcht uberbieten Ungefichts der weiten
Deutung Yuguftins aber rhebf \icH 16 gErAde ÖLe erzensnot OAß IDAr ÖS e
niıcht erfullen FonneNn, uns O12 rage, ob wirkiıch HUr azu Ög je1, uUuns ÖXsS
Flar Z machen Sutber ver den Begriff Ödrum anders en bat ÖS ele
‚erfullt“ indemnı ıD in der BHergpredigt ÖC DVOlLLOMMeENe Yuslegung qge

geben, ndem vermwandelt bat Öie Nreibeit un0 Gebundenheit der Rıinder
oftes bıinein uns JO VDeg jeiner wirflichen Krfullung gEIELAT bat urch
DEeides Öecutet Zutber, 1n02em eg 11cht, , 1O1E€ 11 OLE acht Seligfeiten Ö1C
ebn Gebote ziehen un IWWDIE j1e gusliegen und leicht machben“ 24) ÖS e)e
Öas K vangelium Dinauf

Ü)Iie volltommene Yuslegung 0eS$S Gejegtzes, Ddie us in der
HZergpredigt vollzıebht, beitebht arın ÖOg ß 1 vertie au

Regelung men  ıcdher en e1nNe€ unuberb:etbare
Sorderung die rtundhbaltung 0S qQqaäanz3zen YMenihen „Das
K vangelium 16 Öie Aerzen @ gebt 1 Tun und Hoden, 1e in ÖS Yer3
binein, bat mıf den außerlıchen nuımmer nıf IO 1iden.‘25) DIie Beifpiele 1ind
rafch ZUT and Aus dem „Du Jollit nıcht oten‘* Öes en deitamentes WIrd „Du
JoHlft nıcht zurnen !“ LD ÖA$S alte eIE ÖCn £hebrucdH verbietet, verurteilt e)US
iqhon ÖS ] egehren, ÖA$S den Sinnen gufiteigt Lucht NUur der einet
jondern der E 1O X  echtbın IDIFr unteriagt £Zutber nennf£ ÖS ein „geiftiges‘ Der:

23) O24 ZBÖ b6s  ]

24) 10 111, 401 39
25) 10 IN 404
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itandnıs Dder Gebote.“6) „Den YAlten ] gejagt 5911 Jollit nı töoten! ber icH 1age
eucb“ 10 umfeOhreibt Suther E orfe e1u „r nıcht zurnen im AErZEN,
ein janft erz hDaben, Fein ZOrNIg, unfreundlı LDert Her Gebaärde
Licchficn füubhren un tragen.““?“) Wenn inan ÖS a ebot, WE ufDer LUuf, on

atthb. 5 ber verftebt, Öannn bat nıcht NUur den groben SInnn deS Cotens mnut
Öder Sauft, jJondern gebt gur Öie gebeimtftc egung ÖEeS Cr 3CNS. Auch init einem
ort, mif einer Gebarde, mit einenı Gedantken ann der en{ch Or begeben
„Drum its nich geNUgd, Oß Öl gußerlich Fein Arorder biuft; denn ob ÖE AAn
gle1 halt, 19 it DdOoCcH Dder Fund ÖS Zerzens vergiftet; enn Öl gonneft
Seinem Seinde niıchts OGutes, Lacheit 1in Öie Sauft, ıb ubel gebet,
er Ttan L, DELrOIL. ODder itirbt  4  + un wWenn’s iIDm wobhlgebhet, vergonnit O1l ibm’s
1 Das €$ e imorvden und totfchlagen. Un iee bubfche ugden 1
allen Yıtenichen DonN AIiUur 1n ibrem er3en.‘“25) Der Gedanke, Öaß WWIr DOLr oit
alle Cotfchlager m i{ft uns ZUT Selbfitverftändlichkeit geworden. ber Sutbher
mabhnt jeine Gemeinde VoN Dder Kanzel, bn einmal wirflich ernft ZU nehmen un
auf die taglıchen Vorgange untjeres UAlltagslebens anzuwenden. Dann uberfommt
uns ÖS OGrauen ber die XDirklichkeit, ÖIl Oreler San AQUSTPLrICDE. Dann abne 1,
daß mein ganzES Dajein Ur ıbn er  utter IYDIrO. LDas babe ich nNOCY für ein
Sebensrecht, Wenn mein CIn in einem fortgejetten Vernichten anderen £ebens
beiteht? Zutber erfaßt jeßt den Ernit der KiInOt, OÖCQß Gott nıit jeinen ebofen
nicht on diejem ODder jenem Cun, nı on ÖCn BGebundenhHeiten ÖES Triebes 111
ine1inem Sleifch ODder von den Schwacen meiner Seele, jondern DOoM gqanzCH
en  en jpricht „WDer bın ıch enn2 Kine Kinbeit aQus gele un Se1b.“29) SIieS
Ganze meines Yrienfchieins ift von ott VoHNltommenbeit gefordert. Und Ö1eS
anze ift in QÖer YIrorölult, in ÖEr eigenfUuchtigen egierde efangen. Wenn die
unbedinate Gottesforderung guf den ganzen en  en bezogen WIrO, 19 WIrd Öie
Gottesferne eutlich, 1n der WIr unNs befinden. n erit bei dzejer eutung ÖS
Gebotes WIrS ganz offenfundig, OgQß IDIr von s QA118 nıcht 21 erfüullen Dverz
mÖögen. Wir Werden 1g niemals nıt den KRequngen 0S Zurnens no Hegehrens
fertig, die immer WIeder in uns aqufiteigen. Der aifen ineiner ANO fann ıcH viel:

26) 0, 417 s Dredigt uber atth. 5, 1—10 DOM 1. L{0D 1510 „Chrıistus autem omn1a
spiritualiter accıplenda docet.‘‘

2») 10 IL, 401 28) ON 16, 500, 19 Dredigt uber 0Ö z. Gebot DOM 152  D}
29) D 15, 040 Dredigt uber attb. 5, DVomM A [ 1524
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el eben noch err Werden. Die ve Aaltung MEiINES AErzZeNS fann ıch nicht
ETZEUHEN ; )ie Fann ıb nır Ur enfen ail)en; Y1e ift Ög Der )ıe i{t nıcht ÖR LDie
Zutber ÖCsS meint, bat Ooniten Öem belannten „groben fler  1}  n
E rempel““ gezeigt, das ım Sermon vDvon den gufen AYWWDertken entwictelt: „AWWDenn
ein Ytann ODder LDeıb )tCH zum noern perlieht Sieh un LWWDobhlgefallens un
dagsjelb eit glaubt, WEerTr lehret denjelben, IWDIE )1H tellen JOll, WQS (un, lalten,
agen, weigen, gedenken Bie einige Zuverjicht lehret ıbn OAS e$ und
mebr denn nof ift Da ift ibm Ffein Unterfchied in LDerten C ut ÖG$S BGroß, Zang,
tele 10 als ÖS ein, Rursz, Wenige uns Wiederum. Darzu mıit (röhlichem,
friedlichem, icherem er3eN, und ift qan3z 1in frei Getelle., LD aber ein S weifel

L, ÖC Jucht ich’s, Wwe beiten jel Da Y1CcH Unterfchied der er
guszumalen, nıt MAKH uld erwerben, un gebt dennOch mit O werem
erzen un großem Unluft, und ift glet gefangen, mebr enn balb vperzweifelt,
un WIrS oft ZUum Yerren örobh.‘‘50)
A YDIrd eutflich, INWIeEWECIT Zutbher Öie BHergpredsigt auf die „®Gejinnung“ be

ztebt, inan d1es Wort jeßt rg verftebht, nıcht als einen Teil, au nı
den grundlegenden meines Yıttlichen IVDollens, jondern als Ausdruck ÖafUur, ÖQß
Bott meın Yienfchiein als Ganzes guf jeine SOTOErUNGg (hlechthinniger DoMltom-
inenbeit bezogen bat 1uglei YWDIrS Har, inwiefern auch nNach u  ers Un  Dauung
Ö1e BHergpredigt Ög  *.  u Ög T, unı uns }  ur ıinjicht unjerer Verdammnıis bringen.
Durch ÖCS Eine ift nı DON Gottes SOorderung weggebrocdhen; )1e i{t i1m egen:
teıl bıs ZUr leßsten YOoglichkeit perfcharft. Durch ÖS nodere i{t OrfenDar geWordtn,
ÖQß al unjer itrcbendes Bemuben 4  Un eScheitern verurteilt ut, ber WEeEOeCTr OS
Z ine nOoch ÖS Andere ift Zutbers lebies i\Dort ZUT Sache Er vollzicht un auch
nı elg einen prung derart, Oß er Ö1e$S undige Seben yein Läßt, WaS i{t,
1 ÖE rloöjung in einem qanz anoderen XKaume Jucht als dem der Krfüllung der
BHergpredigt. Sondern Ourch Öie bisber erarbeiteten: Zinjidohten Wweiß in ÖiE
jenige men{qlıche altung bıineingerufen, 1in der ÖS K vangellum ZU prechen
fann. WWie ÖS eDO SO bın der ET dein Gott, Öl Yollft nicht andere Götter
en neben mir“ erfündigung CS Kvangeliums uft, 10 ift guch OÖads? „ Shr

volltkommen jein, IW18€ euer afer im Hıiımmel vollkommen ift  166 LWenn C)1U$
jagt SOr° dann will er guch wirklich, damnn {chen£t uns eine YOog-
lichfeit, durch e 0S Geforderte 1r  (41 Werden Fann. Wir Onnen von uUuns

30) ON Ö, 207 15 + VDon den fl“crten, 1520



OA$S in Dder Bergpredigt offenbarte eich ottes nıcht berbeiführen. WDir Onnen
feinem Antpruch nıcht einmal (tandhalten. Es vernichtet uns durch jein Ommen.
der Mott vermwandelt unjer entwurzeltes, dem ergeben ausgeliefertes SZein 1in
ein neues Leben. Er futf 19, OCß vDon Yıch QAUS die Yioglichkeit Ichafft, Oß
durch uns IiNnOUr jein mit Öder Yienfchbheit Soch Jeinem Zirel omMm
Er Ichentt uns die Aaltung, in Dder IWWDIEr fun fönnen, LOQS €e)US vDonN uUuns fordert

Was S£utber £unfifer Dder Aaltung verftebt, in Dder Ö1€e BZerg
predıgi erfullt wird, madOhter kElar am Begriffder „geiftlidhen
Arm pr Er fut 1n jeiner nuchternen, theologichen AUrt, indem in jauberer
Begriffsichetdung ZU veriteben Jucht, LWWQS denn dem „geiftlt ar  z Zein““
gemeint L, OS i1m eriten SaB Dder BHergpredigt elg gepriejen WIrO un
bar die oragusieBßung €$S YDeiteren ntbalt

Er erfennt, OCß drezerler Arten von Armut qibt.51) Die erite it die Armut
außeren Yiıtteln. Um Öie fann 1009 in der Seligpreijung nı handeln Denn
gußerliche ufer ın fein Unrecht, jondern ottes Gabe und Ordnung Armut
an Geld und But Ffann OÖaggegen OurHaus mit abiger Gejinnung verbunden
jein und verdsent Öannn e$s ebher, als elig gepriefen erden. mmer WIEDET
muß £Zutber den Ropf u  eln uber ranz von 2 06S Soch ein Icummer
Yiann gewelt it, alıo Oß micdh wundert, WIeE 10 narriuh und qgrob hie geftolpert
hat, der j1cH hie bat in Armut geben un E + bat ÖS Kvangelium alto DEeragus in
eitlich Armut Wwider Chriftum“.57) Umgetebhrt glaubten dte uden,
enen e)1us \prach, nıcht NUur im des Sandes jein, Ög Yilch unod ONnig
ließt, Ondern ait dem gaNZCH (41  um ıhrer 1QOte, ihres Gejetzes, ibres
Tempels VDOLr Bott iteben TUuct Jolchem en ODder YMichthaben gilt die elig-
preij)ung Zie zweite möglıche Sorm der tmu i{ft die grauenvollite. s ıft ÖE
jenige, E Öag nı hbat un gu nıchts mebr wunicht S1e ı{t der 03 hıer ichon
im en BIie dritte Art von rmu i{t die „geiftliche“‘, S10 ut Oort, mMan die
rage verftebht: 17  eißt Ol guch, daß O ein BGaft hie bift 2“ er ar  - jein
er Oß DEr Yrenich „Jeine Suver]icht, ro un droBg nıcht jege guf zeitliche
ufer noch DaAs erze drein @ un den Yiammon jeinen AUbgott je1n“,

31) Q, 417 8+ 3") 10 UL, 404
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Beiftlich gQem „heißet ein y53et3, ÖS YiCH nicbt bindet But un Reichtum, yonz
ern ob gliet Dat, nNOoch it ibm gileich, als batte e nıchts, IWI€E Daulus von den
riften rubmet 2., Ror. Ö, 1 Als die Urmen, aber ÖIE Soch 1e1 reich macdhen, als
Öie nı inne aben, und OO $ baben“ UT Oaß inan Don But, YRUS,
507, YWDeıb und 1nd Iaufen un ım Sand Irr geben, Aanoder Beut b
O weren y jondern alto LDer mıf 0em Herzen YAUS, %O, LDeıb un
1ind alten tann, ob ciler darınne un e1 bleibt, YıcH mit ihnen nabhret
un QAUus ÖEr 1e Ötenet, WE Ott geboten Dat, un Soch ın jetzet, ie
Liot Torderf, Oaß er’s Ffonne un Gottes willen a lle A{1NnNde tabhren lalten Bilt O
10 gefchict, 19 Haft O11 $g verlajten, alto ÖAß ÖS er3 nıch gefangen jer,
Ondern rein Dbleibe om Geiz un Antkleben un Mag wohbh 1in Keicher geuft-
LD heißen und OarY ÖOdrum jenn Out nıcht weqwerfen, obn — wenn QUus
AAot OADON alten Joll, 1o e1’sS 1n oftes Iiamen, nı OGrum, Öaß &NM gerNnE
n e1D, ınm  4 YAUS un Y30f jel, jJondern 1e1 lieber bebalt, jolanıa ott
qibf, un ibm damıt Özenet, un ÖOocCh gqucD bereit, Denn e1’$S ipm WIEDder nehmen
1Di11,55)

In die)em Verftandnis i{t O18 erite Seligpreifung eine Auslegung ÖS 1. Oe-
bots.54) \Denn Man Ö1e1CS recht egreift, JO WIrd in ibm eben Ö1e geiftliche Armut
qerorderf, die ede indung QUuReEr der Gott jelbft z zerbrechen bereit u [4%
ANDErE Ware Abgoötteret., 35)as 1. Gebot fordert ben1o IDIE ÖIE ı. Seligpreijung,
daß der jeine Zuverjicht alleın auf Gott jetzt un quf niemanod und
nıchts Underes, OCß €$ GAute un na on iıbm alleın erıwwarfter, im Cdun
ODder ım Zeiden, im en OEr SSterben, 11 £ıeb ODQder £e10.95) Diejes MGott als en
Cinigen errn Anerfennen ber ut auben nfer €m 1, Gebot {teben, in ÖCm
Gott uUuNnNs z3u)agt, OAß unter ELE tein wl und geifth Yein 1110 qlauben
r 0AS gleiche m au  en aber, iın Dder qQRNZCN, eÖe AnNndere ın

jprengenden „ıngabe Q& N Gott, Wenn ı D nı mebr ebe
alis eigenf{üuchtiqges jondern Chriftus in 4 DE erfu  £
i ch ie Gebote, au dre ÖRr Hergpredigt wabhrbhaftıg.®°) D5)as ıft
erg ent{cheidender Saß ZUM Deritandnis Öer qr  n Dredigt u 9)3n
diejem LDert“ dem get Qr  - \WWDerden, em Glauben „müften alle LVWDEert
gebn und ihrer Gutheit ınflu csler IWDIE C111 Sehen von ıbm empfangen.‘>“)

33) 32; 307 35 I3 Ög31 10 ‚405 ff.
34) 10 I, 402 35) Ö, 200 A* 36) Ö, 200 E b 87) e  A Ö, 204 ö1



Der Iaube Wandelt nein 1UNDIges Cun 1nd gıb bm „Gutheit““, Denn der
Iaub  € ift jg He WAaNgeNDE Gewigbheit, OAß Qer lebendige ott in Yeiner vergeben-
O2n £iche %q meinen IO wacen, unvolliommenen Jundigen Cun ergllen Dat
1130 on 11 AUS berclı binausfüuhren WIr8. 417 Öiejer geiftlichen Armut IWr
IS wache, bange Yrenfchenbherz vein. Da bat Gott un Öden Yımmel und
alles, R} ÖcdrCunen UE Das aber el e Yirenfchen ollen Cod, un ım
Z Olle Dinweglein, er yoll Ooft SreuÖ€ aben, e1n (robhliches ewifen und
ÖS eWigE cDen olden LDorten beichreibt Zutbher OAS, WaS WILr Der
gebung OÖODder Kechtfertigung Q em agubden Dazu gehörf AD Öie Sl'ti:
beit vVvon Öe$ Sebens Sait „Selig ın Öie ÖR Bei8 tragen.““ Dazu qgebortf QUMD Ö1e
Sreibeit on ÖEr Orge „Bıittet, 10 WIird euch gegeben,.“ „Sechet ÖE öge unfer
dcm Hummel fchauet die Sıilien guf eine an e Segzt IDIrÖ ÖCr in geen3CH>
ojem VDertrauen IN OLD jelıge Grundston der BHergpredigt ber er Gewijjens-
10f un SZebensangit veritandlıch u yur Zutber gebören SSittlichkeit no Sreude
zulammen. u injofern i{ft yeine Aaltung gegenuber dem en om Geift der
BHergpredigt gefragen. VDon er muyen nun all die einzelnen SaHe n SOrde

er drei Yitatthauskapitel ıhbre Zebenswirklichkeit belommen. €r GEn

beißt vollig yreı jein on den Dingen. Injofern mMuß LD Uunfitand Jen, nof
LUL, Xod und Yirantel berzugeben. Yitein er  A Or nı Ödran bangen eiftlı

)ein er jicH gilaubig bıngeben an Gottes Willen Die Seligteit 1Eg OCLIN,
ÖGQß ich darrt no 0S i{t nıch ÖS Krfahren eines gebeimen Wunsers,
nıcht uberwaltigtes Gentießen 1m {tillen Rammerlein. Das i{t Sendung in
DIE ‚WDe „ JDT )e10 0ÖCS Sal Qer Erde.““ „ AUHO laßt £ıicht eu  en VOL Ön
Zeuten, OAß jıe quen LDerfe jeben un afer ım ZHimmel preijen.“

1LD4IeE aber n un 1e gqufen 1Dertke in DEr ır  eıt
ÖS irdijchen Alltagslebens geme  en der Dolltom
menbeitsforderung OEr Hergpredigt? „Selig 1n Öie Sanftmuti:
gen‘“, heißt Ö „Ziebet einde!“ WDIrd Ög geboten. ber DE jg HeE
Yiot erit „ WDie fann ıCD Öden (080) 1eb baben“‘, rag Zutber, „Soen 1D taglıch
{chelte uns u  € n auch billig! ug jofort aQAUS ebrlichtter Yeberzeugung
inzu SZoll inan WIr£LICH nıemals IO woren, QUD \Venn 118 ORdurch einen

58) 10 ILL, 405 4* 39) LO 30$ 21°



£ltcnfdym von alichem Verdacht befreien fann 2 O1l ein afer wirklich jein 1ind
nıcht rafen? „Wiederum i{t 0S eine große Unbarmberszigfteit, I6 ein qraulicher
YIEOrS, Wenn ein Vaeter jein 1nd ungeftraft laßt ennn ıi ebenjovtel, als
wurget e1’S mit jeinen ZHanden.‘40) OGott WIrS OO einmal von den Eltern ÖE
Rinder Tordern, IC ihnen befobhlen hat.41) ol 1098 1! wirklich nuemals OCm
wider{treben ; „LDas Ware ÖS Tur eine orichte Yisutter, Öie niıcht wollte ıbr 1ind
DOLr einem und OEr QDolf ichugen 1unö reiten un darnach agen e1n Chrift

YicH nicht webhren ?4 ‘42) Genau 10 fann £Zutber mit fröhlichem «Spotte von dem
Xecht Ddes Rrieges reden LWenn der urfe uns mit Äricg uberfallt, 1DAS el freilich
niıcht fun durfte un er doCcH nıcht qebhindert Wersden tann, jollen IWDIEr Oannn
Zoewentche Cheologen als e)anofe ibm (hiden, amı ıe ıbm erFlaren: Öl

nıcht Ampfen, muljen WIr SicH verdammen ? Un jollen WIr ibn Öannn
rubig wuten laljen un uns amı bruften, Oß IWDIr eigentlich ÖE ieger jeien $43)

enDar i{t in en diejen Sallen ein anderes VDerbalten DonN uns gefordert als
ÖasS in ÖEr BHergpredigt be  riebene. Un doch jollen eren SGebote ÖE gebeunften
equngen unjeres ErZCeNS beitimmen! VDie reimt 11cH ÖOAS zu)ammen ? Yoch einz
mal iteben ealle unfjere Yengfte un Sragen 1in uns auf.

YDarum OQTtT Zutber dem MNuchen ; „Antwort aufs einfaltigit: babe
oft gelagt, Oß ÖS Dredigtamt nıcht unjer AUmt, jondern ottes Ut; Wäas aber
otftes L, ÖS fun WILr nicht, jJondern yelbit UrMm ÖS LDort un Amt als jein
eigen BAabe und BGefchaft.““ „ DeS eiligen Geiftes Amt und LD erE jet, OB toll
die LDelt {itrafen; Joll jie aber {trafen, 10,0. mMuß j1e helten und ubel
fabhren, WIE rijtus ber jeine Dbharı)aer 99735 fchreiet.‘4*) Er futf 16 Ogar in
ÖEr BHergpredigt. £uther beruft 11 aber guch guf Stephanus in jeinem Verbhalten

die uden, auf Daulus gegenuber K Iymas ODder yelb{t gegenuber Detrus.
£utber acht alıo eine Unteriheidung 5  A  wılydhen einem Xan  z
5elin i m Amt un d eiınem Hyandeln TUr m1 yelb{t Das guilt telbft  P
verftandlı nı NUr om geiftlichen mt Ö6$ Cheologen un Dredigers, jondern
eben}o von jedem weiltlichen Aınt OM Önig bis zum uttel „AVDer 1olch

40) Y '4p, 325 21+ Dredigt uber u O, x Ö D  . A O 1535,
A1) O 6, 254 390.
4—2) O24 301
43) 3, 5 14* Ratiıonis Latomianae confutatio, 1521
44) 2 O24 303
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AÄmt Dat itrafen, eifen U1 der ber außer Öem Umt, halte jich Cn
eqglicher Öeer eDre, Daß ÖM nicht fchelteft nocD ucheft, jondern €e$ Buts
wunfchett un er3eigit, ob er glei DATSITS: fur unS al ÖE Strafe DOoNn ÖLr
110 enen, ÖE OÖCS Amt hbaben.“45) Zutber untericheidet wijchen Öen
Yienfdhen, ÖE 2UM3 €1CH oftes geboören, den wahren Chriften, unöd denen, Ö1E
Ü KReich ÖEr LDeIt geboren ÖIie Kriten 11n0 UL Vvon £atur 1DIE JENET Kbemann,
Oem ÖC jebe, obhne Oß uberlegen braucht eingibt 1E jeinem WWDeibe
ufes fun Fann C bedurfen eines weltlichen SO wertes noch Kechts j ( leitet
der heilige BGeift und unfer ihnen beitebht Feine BGefahr, ÖaQß der Sriede gebrochen
IDIr8 Unter ÖCn Rindern der LDel e {  z ÖCS AanNnQders 10 nö noch beberrf{cht DOoM
ojen 1E ind erfullt DON JENEL IOr dluft, ÖIE Zutber 10 eutlıch a1s Art ÖS
naturlichen Yırenfchen aufgedect bat. S urden jıcH vernichten unö ÖS ufe
unfer ihnen zuerit, Wenn nıcht ott aat, Schwert und Keccht unfer ihnen guf:
gerichte batte unDd die Yemter, Oierer Gottesordnungen 21} walten, Ylun Wweiß aber
£utber OOCh, Oß „Cein Yenfch DON YMatur rCuten ODder Itumm i{t, jondern all
sumal Aunder‘“ Darum belommen ag e Wwert Kecht un Amt iDre Dolil
macht dlejer LDelt n8 jelbft Wenn Dier un Ög WIrflicHe riften gabe
mußten He j1cH er IO waceren ABruüuder willen der weltlichen OÖrdnung e1OeCNS
HND mitarbeitend ügen „AWDeil €117 rechter Chriften auf en nıch ım €  S,
jondern jeinem I{iachiten ecbt und Örenet, 19 fut on Art JeINES BGeiftes Au
' OCß nicht bedarf, 19nOern ÖS jeinem Ligchiten Nuß un noft Ln G  Z Er
bleibt (reipillig in ÖCM, 1DQ$ Ogarten das „Horiglein“ e1N€esS en  en
den andern

Aur Die BHergpredigt angewandt heißt ÖCS „Lin T1 jJoll Feinem
widerftehen, Wiederum eiNne XWeltperjon Joll em widerfteben, jofern jein
Amt gebe ‘4"') $a Zutber fann 07085 gefahrliche und mißveritandlıche LDort Q
jprechen Yiratth C  — gebe eigentlich NUur Öie riften Dvon afifur „ IU jıe aber
Unchriften ind, geben ıe Öie XYDort nichts

S$it aber nıcht edenkliches, IS £utber bier tutf? Yiacht er
nicht OGS Sleiche, SQOlimmeres IWWDIE HIC COM  en Cheologen:? ICH
r eine doppelte Sittlichkeit? ber nich 19, Ogß 2W0€1 Schichten von rılten

45) Ö4 402 129 41, 325
A6) 11, 249 253 23 VDon weltlicher OÖbertkeit AD1IE Weif Man ibr eDorjJam (Ouldig

fei, 1523 4’I) 4 309 37 i8) 11, 252



Yauberlich gefjchieden werden, Öie Ourch ÖS Cragen vDvon u  © T1 un Tonfur
für jeden tTenntlich gelondert 11nö, inanhn Jofort weiß, WWAS inNnan o Einen
119 Vom Andern 2U tordern Dat, Jondern 19, ÖAB in Öder niemals ichtbar
machenden Unterfcheidung von wirklichen 100 und Unddriften einen Sreibrief
on Oer BHefolgung der BHergpredigt gusfitellt ; $a noch mebr: eritor nicht Öie
vorbher DOoNnN ibm nit joldhem TMachdruck aqufgeftellte BHehauptung DoN der Kıinbeit
DesS ganzch Yitenichen WiLEder un rer ıbn in einen Yiann im Amt und einen
ann gQußer CM Amt auseinander ? ur der Zegztere unferite ann no dem
Uniprucg der BHergpredigt, wahrend Öer Kritere der durch Öie Sundigbeit Qer LD eIt
bedingten Kigengefetzlichkeit der T  1  en Sebensverhältnı)fe gusgeliefert ur

Yıian bat Zutber in Dder dat 19 verftanden. Foe 1n jeinen „Soztallehren der
qDOriftlicqhen RKirchen 1110 Gruppen““ un unfch in der einzigen umfeajjlenden
SonderunterJucdhung uber ufbers Deutung Öer Hergpredigt baben getan.49
\a beißt om Chriften WIie Wunich ıpn na jeinem Verftandnis
u  erg Yicht .. „Als InNNneler Yifentch Hande er im Bottesreich voller Er
(ullung Öder Org ÖEr göttlichen Düte, als Weltmentch 1ın infe Ol Dder
Kigengejetzlichkeit der XDelt in ÖEr Yioral der ewalt unO Yitacht.‘>0) Das ine
ge Öannn wn ÖEr „Priyaten XWDelt““, ÖS Andere im Berufe, LDenn 1e)€ Deuz
Iung u  ers e beitande, Öannn Ware Öie Art, IWDIE mit Öer BHergpredigt
fertig geworden wWArE, alHerdings eine ÖEr (Olummiten Verkehrungen Öe)teN, WgS

us verfundigt hat
ebr naheliegende Krwagungen hatten reilich Die Vertreter jolcher Sutheraus

legung itußig inachen yollen. Don glledem, 10A$ IDr bisber uber £Zutber entmwictelt
DaDei, on Yeinem DVDerftandnis Dder Krfullung ÖS Gejenes urg ÖIE YNusiegung
auf Öei1 ganzen Ytenfchen bın und OUrO jeine Verwirklichung ım Glauben
iNgE, dil Eaum abzuftreiten jein Werden der Deutung, ÖLE den Yiren:
ichen ım Amt einfach Öer Kigengejetzlichkeit Her ojen LDeIt uüberläßt, Iqhlechter-
SIng Fein VDEg cOES eritanöoniıs Öder Yuslegung 1ım Kinzeinen aber muß Olge:
vichtigeduswirkfung jenerGrundeinfichtenLuthers ber efeg unKvangelium {e11,

Tioch rajcher Iragwürdig aber WILD jene Zutberauslegung, Jobald inan

11cD einmal Flar macht, W Dder Reformator andeln 1m m veritebt.
A9) Ernit roelt{ch, Dıe Soziallehren ÖEr hriftlichen Rırchen unod Oruppen, 1012, val befjonders

S, 4753—5009 eOrg un Die Bergpredigt bei £Zutber. ine StuÖie 2UM Verhaltnis DOR

Chriftentum und XWelt, 020 50) un p p MDE



Er meint amı doch Feineswegs NUEr feierliche „andlungen in Amtstracht un
AUmtsitube und gQuUCD nıcht NUur die weltlichen BHerufe, Sondern jeder enYitann
un VWDeib, Krwachtener und Rinöd, nicht NUur in einem Umt, jondern in einer

von ANemtern. TUicht NUur in einem Zebensberuf, Jondern als Urger in jeder
VOahlverjammlung, aber gquch in jedem polıtiıjchen Geiprach daheım bei Ci  E,
als KRichter, als Seeljorger, der ich oft jein muß, als Sohn, als Khemann,
als afier ıch ım Amt. „Siehe, 19 reden WILr jeßt DonN einem riften in
relatione (in jeinen BHeziehungen), niıcht als von einem Cbhriften (in jeinem reinen,
vereinzelten teben DOLr © jondern gebunden ın Oieiem eben ein ANder
Derjon, 19 ODder uber ıbm ODder guch neben ıbm bat, als Ern Srau,
XWDeib, Rind, achbar U)W., Ög einer 0em andern IDuldig (Gogarten WUrÖdE WI18:
Dder agen Horig) iit verteidigen, ihußen un Ichirmen, Fann.‘>1)
verftehe mich jelbft NUuC, ıch mi in Ön vDuielen Amtsgebundenbheiten jebe,
in denen jich mein en erfullt. In en die)en BHezsiehungen muß ich bart jein,
richten, {chelten, ur mein oIE Fampfen, meine Samilıe (chugen, ebelıch eben
fubhren, meine Rinder itrafen Jn Hedem Joll ÖIiE BHergpredigt nıcht gelten  +  9 Al
dies dun ol WIDder thre Sorderung jein  y  $ 1LDas bleibt dann eigentlich noch vDon
IDr ubriq 3

SO fann Zutber N1CD meinen. Wir mujjen Iragen, ob jene Gebundenbheiten
wirklich MUur Derfiridungen in eine gottferne XWelt, ob jene Aemter eigengejeß:
iche ervorbringunNden einer Yıtenfheit, He in en Zebensregungen geEgEeN die
Hergpredigt handelt, NO ODdeEr BGottes eBungen un0 OÖrdnungen, Öie ÖOM giler  Z
en el Sienen WWIE Sie Sorderungen der Dredigt Se1u Wır mujjen
jeben, o b nıcht i m Dollzug meiner Umtspflicht als yolder wi1e
ın 0eMm en un Ehriftfjein, 0Ö0AS Qu wahbrend diejes oll  S

nıcht ufbort, O0 eın teben DEr Dredigt un d
e1iın rfullen ibrer Sorderungen vo GOlauben au moöglıo,
16 D OGott geboten 1 t,

80

WWie ÖCsS VDerbaltnis ÖEr OÖrdnungen ÖS F  1  en Sebens und
tich OÖCraus ergebenden YNemter Gottes LDillen mit der Yiten(Oheit } Was ı {t

um in brennendes Beifpiel herauszugreifen O€ n €  d g

51) 02y 390 33+*
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Den ag gibt © für Zutber der menfchlıchen un willen. DIas bat eben
Gogarten Wwieder zwingen gezeigt.°”) „Der aa t iejenige Ordnung, mf
11C0 ÖEr ıern yucht gegenuber ÖM g90S uno gegenuber Öen zeritoren:
den cwalten, Von enen jeine rutenz in Öer LDelt bedrobht it, un ZWOGT gegENn
Sie CWaglfen 1n ÖE Serftörung, ÖIE QAUS jeinem eigenen e)en entjpringen.‘‘?9)
a Joll eine WWiederaufnahme der lutherifchen E inlicht jein, Oß Oott „gußer

Oriftlichen tand MNO Gottesreich ein ander egiment verfchaftt un jie
(Die en  en, die nıcht gänz un ar Grunde ihrer Aiurtr QUus hbriften ın
unfer ÖS Dwert geworfen, OAß, OD 11e glei GEerNe woilten, DScCH nicht fun
onnten ibr OSDHEI 1n ob jie Iun, Oß Yıe DOCH nı obn ur noch mıf
Sriede un u fn MOögen, leichwite eın W5 01e$ dier mıf KRetten unod
BHanden fallet, Oß nit beißen noch reißen fann nNAacD jeiner Urt, IUD1E wobhl

wolt.‘54) Cros Otejer Zinlicht 170 obwohl jie weiensmäßig vollıg DEr

fchieden 11n0, 11CD ur Zutber [41 BGottes NO ag nıcht QUS IDIE beı
Yuguftin s ijt Gottes qunadiger 1LE, Oaß IDr Yirenfchen uns nı QUS Dder
5, Gebot veranfhaulichten, 1nd ÖEl BHergpredigt 1n ihrer qganzeh Surcdtbarkeit
aufgedecten Ytordluft VeErnichten. Er 1DI uUunNns im Dajeın erhalten, Öannn jein
eigentliches LWDert an uns 21 fun, uns umzuwandeln QuUus den en
enichen, jeinen Rindern. Darum i{t Onadentat oftes, DB 19
anbt IWDiE ÖCn gat, WIe OÖbrigfeit uberhaupt, angefangen on Verhaltnıs desS
Vaters jeinem KRinde Yiacht un d ewalt ÖS Staates, OA$S Wäas

Zutber ÖS QOwert n  4 jın 14 freilich NUur ÖEr GAlaube veritehen fann
C  0O m unjerer unde uillen mujjen IWr daruber

fchrecen, nicht, WE gewoöhnlich gefchieht, un Dder Zarte willen, miıt der uUuns

Das Ohwert teifft, eren WLr ebr 1e1 leber 19 WE „Gute““ walten
en ÖS Erite Dder Sall ift und nıcht ÖS Undere, erfenne ich aran, ob
zugleich mit dem Kr{chreden antbear bın afur, OCß ott ÖE Öbrigfkeit mit ihrer
bearten ewalt uber mich gejeßt bat, 1DIE der für die Sucdtrute, E ıbn

62) Sriedrich Gogarten, Dolitifche tbhik. einer Grundlegung, 032 BHejonders [T
103 ff 171 Y\Das bei Ogarten unerledigt bleibt, i{t Öie Srage, IWIeE 11 DoN Suthers Verftandnis

Staates ber Öie Außenpolitik, die Krfüllung Öer gefhichtlichen Sendung e1NeS Atagates inner.  z  2
Dalb der XWWeltgefhichte gefta Sje tann gquch in unferem 3ufemmenbang NUur angedeufer Werden.

BB) Gogarten 558,.

54) 11, 251



trifft, antbear jein Joll, 16 OAß tch mnmıt sitternder Sreude erfenne, we Aufgabe
Aott meinem Rl und mir als jeinem eil gejetGt hat, indem uns He eftal:
IUunNg e1inNes Staates mf Öer ma jeiner Sendung anı  rauft bat Deraa
eiftet ur oOftes nade dem e1 oftes einen Ichlechtbin unentbebrlıchen
Dienft. „ADeil enn Gott die LDelt NicCD wl wuft un leer aben, jJondern beat
Hi gefchaffen, OAß Asen  en rau wobhnen unS ÖC$S Sand arbeiten un füllen
jollen, DE Genefis am r  en eDL, und tolches e$S nı Mag gejcheben,
Fein Sriede ut, WIrd aM q  } als ein Schöpfer jein eigen OPTE, ;  ert
und Ordnung Z U erhalten, Oß erfer mMuß einjetzen unoG erhDalfen un ıbr ÖCS
Ohwert un Gefetze befehlen, 0A6 Yie glle, Die ıbr nıcht geDOr@MEN, ofen uno
{trafen olle, als ÖE auch Wider Gott un jeine Ordnung reben uno0 0S Sebens
nicht Werft 11110.99) A feann £Zutber ennn agen „1Do e1in Staatisweien ut, Og ut

ein großes BGefchent, und Fann obne ottes IDort nıcht tein. LDO e1in taats
wejen L, dg 1e ein Wunder.“>96) YucD d1e OÖbrigfteit un ö w e

ibr ge  oOr]ıam ı {t, tut einen 1en DEr 1e DIaS Dat ufber be
annith Äriegsmann deutlıch gemacht. Deijen Cdun mut „AWDurgen und
Xauben“ {cheint zunachitt e$s aNDdere als ein dem Chrijten 21eMENÖES LDEertE
jein. LWDenn InNan zefer Ichaut und erfennt, WIeE Die tommen ußt, IAUS un
O, die bre und ÖCn SriedeNn, jer auch ur AMPT, erhalt, 1o MAN, Öcß

in VWWahbhrbheit ein LDert er 1ebe, jg Oß (8)  1D un göttlıch s gıibtf
10 4 WIe eine SreUdE Gottes Dder LVebhrhaftigteit., „ Das gefallt iıbm wobhl,
da INan Y1cH DOLr Yienfchen und Teufel nicht TurDte, Fect und troßig, mutig und
(41 IYWDIdeLr Y)ie jet, WENN e anfangen und nce baben.‘>S) Don Ög Qus gewinnt
Zutber die te Kinliot in CS Verbaltnıs DoNn eich SBottes un aat: „Kben
W1€ OS weltliıch HZegiment gu c ®ottes e1ich enenneft Ma
ILD er  PI 11 Denn ID1 aben, Oaß bleiben 1117 IDITr in demtelben gebor:
jamlich balten jollen. ber ı {t ÖS e1ich m1ıt Dder inFen and
Scin €chtes Keich aber, Ög er jelb{t regieret, ÖC er nıch Dater un Yirutter, Raifer
11n Önig, ZHentfer und AButtel Dinleßt, jondern Ög elb ift, i{t diejes, Ög Öen

55) YY 31 1, 192 9 Der 2. Dfalm ausgelegt. Zutber mm bei alm $2,1 guf den Staat,
weiıl unfter den „Oottern““, uber die Gott na Kıchter ift, die weltlichen Öbrigleiten eritebt

58) YY ä} I, 500 11° Dorlefung uber ÖS Zobelied. Dal. auch die Yuslegung ÖS 127 Dfalms
VOA 40 IL, 202

57) 12 19, 025 26 + Rriegsleute guch in eliıgem Stande jein Fönnen DOoNnN 1520
58) LUY 19; 049 7 +
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Armen ÖC$S £vangelium gepredigt wWird.‘59) „Öbrigkeit i{t göttliche Ordnung,
und ZWQTE nicht NUur der 18eale agaft, Jondern jeder wirkliche, tatYachlich beitehende,
mit en jeinen Seblern un hwachen.‘‘69)

VDon jolcher VorausfeBung aUSsS ı{t 0S Verhaltnis, in dem Dder mitis.  2
AA © r> L, gutlich Er bandelt nıcht Mottes Willen, Wenn

ewalt anıWDeENOÖE un Öem ojen widerftebt. Er i{t guch nicht ur den ereich
jeiner Umtstatigfeit Qaus Gottes SZucht entlajjen un e (Olımmen Yotwendig:
Feiten Öejer LDelt gusgeliefert. Er leiftet vielmebhr Gottesdienft.°1) „Das aber je1
u ro und ZUT Ermahnung einer Umtsperjon (magistratus) gelagt Er ol
wijten, OQß nıcht jeine Sache, ondern eine göttlıche treibt, und ıe mögen dejjen
gemi jein, OCß Yie Diener Gottes 11n0 un ein göttliches LDert wirken und Oaß
jie ım tande ÖC$S CS iteben, amı ıe un 19 mebr b} recht uno {Olicht
urteilen.‘“62)
Z muß 1D Öder AUmtstrager ganz bineingeben 1n den 1enft, der Von ıbm qt

rordert E, Er mMUuß jeine Kntfheidungen, WIeE bei allem Yıttlichen Cun, in Yreiem,
wagendem rmeihen tallen. AWDie 1D meine KRinder erziehben habe, aruber gibt

wohl eine tieffchurfende PAOARHOQUYDE Helinnung un in reiches Krfahrungs:
erbe, aber Feinerlei gejetzliche VDorfchrifft. er ÖCn Einzelfall als Jolchen {tebt
guch in ÖEr BHergpredigt nichts. Wir 11n0 Ög in Sie Sreihbeit ÖS Dberantwortlıdhen
AnOelInS ineingeftellt, Ytur ÖS zel it uns als are Yufgabe gejeßt DIas gleiche
gyilt vom Staatsmann. Yiur Oß noch vpiel I werer bat, Auch für ıbn gibt
NUtFr die eine Yiorm, Oß den furcdhtbaren Ernit deilen erfennt, WadSsS 9) auferlegt
. Aus die)em VDiljen muß bandeln Wenn aus Sachlichtkeit Deraus {UL,
WIrS jein Wirken Ziebesdienft jein jeinem ÖIt Wır wilfen, WIE Zutber ÖS

gemeint bat, Wenn immer WieEder politı{chen Sragen verantwortlich Stel  P
lung hat, gilei ob 110 den rieg die Q urtfen ODder
den Haguernaufitand OSer Raufbandlung no Wucher, Sragen der Dreis-
geftaltung, desS gurTS ausIandY Her IWDaren, ÖS alfchen ABantkerotts Her WaS

Jonft YAaT, AndelfeE,
59) 52 20 91 + Aguspoftille DON 1544
60) Daul Althaus, Der XRömerbrief 107 in: 55as Yieue deitament Öecutfch paNı) IL, 1952
61) Öy 250
62) 14, 554 34 VDorlefung uüber ÖS MDeuteronomium DOoN 1523/24. Dal guch die Oon€e

telle ö1 1, 191 S 41, 740 98 « Dredigt uber Dy 20 DVO 16 1554
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Auch der Umtsträger bleibt bei aAL1Ledem Chrift un JOIl als T1 Öd$S Öffentliche
eben ebento WIie ÖCS jeiner £bhe 1Q opferifch ggeftalten. Denn alle Sebens:
ordnunNgen en iıhbren Sinn dgrin, Oaß 1E ÖCem. oJen webhren Her

nicht HUr verneinend, jondern ejaben gqusgeöruckt 0Aß )ie ın
itreben, ı1ebesgemeinfO” aften jein OQDder ermoglicdhen.
Wer Daran ıtarbeitet, verwirklich in übertragener e1
0S 31e1 erqpr e O igt Mie dittel nd allerdings nicht 3ie Don der
BHergpredigt genannfen, ondern ÖE der t  1  en Ordnung ent{prechenden, Be
€B, ewalt, Strafe un Jofort er bei ihrer Unwendung bleibt TUr den Gla
benden ÖE erantwortung DOLT Gott. Uns OÖCS hbeißt In einem rechten Ver
(tandnis bleibt ur ıbn diE BHergpredigt guch hbei jeinem d un ım mite GaNnz un
mittelbear in Rraft n welcher eire Wr un no u zeigen jein

eOEr en hat jein Amt in Öer „S0 möÖöchtt Ö Iprechen Wie aber,
WEeENNn ich nıt berufen bin, 397062 Joll LD Öanne tun  ® Antwort: WWDie {t’s Möglich,
OQB O1 nıt berufen Jeieft DYii Wirft ig in einem an jein; Öl bift ig ein
Yiann Oder LWDeib ODder in8 ODder dochter Oder ne ODder YiagS Yıımm ÖCn
gerinaften an ur O1 Ziut Ol ein Yitann, meinft O, Ö nıch

U Ichaffen in demjelben tand ® u reqiern dein Weib, Ains, Geind uNnNO
üter, Oaß e$s gebhe in oftes Geboriam und tuejt niıemand Unrecht 3“ 63)
ber 167€ Zebensordnungen durfen nNie Selbitzwec Werden. Sie abDen in Yıttz
[4 SZrel „Und tueit nıemand Unrecht!“ O ingt Öder ZNWEiS guf ÖE Orde-
TUNgen unferes Amtes QUS, BHerufserfüullung i{t Dienft, (Olehthinniger Dienft.
Darin eben i{t Yıe jınnvolle Verwirklicdhung der BHergpredigt, u f iır
5ie 1e ZUT dat ber wirklich ÖE 1e€ als Aingegebenfein den
Underen, als inNgegebenfein Gott 10 ein Ziebesbegehren, Öas Irgend
ODder Irgend Was Yıch eigen machen will Streilich, Wenn inan die ÜEDE, YDIE
un durHweg {uf, durch Öden ar nicht neutefitamentlichen Begriff Her
„Bute“ erjeßt, DErdir inan eg Yon der Yiacht Öe$S Geiftes, ÖE uUuns uber:
mm und durchwaltet, iit Öie NRedC, nicht vDon unferen Gemuütshaltungen, Uns
au Dder rund{aB, Oß Man einander nıcht widerf(tehen olle, WIe T olftoi ibn

63) 10 I 1, 50$ 67 300 1 KRircdhenpoftille DON 1522.
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verkundet, i{t n 1e€ Er ift 1a ein tein Tormaler Sa Fann ıDn
wenden, und DEr Fann INır der anoere enfch ganz gleichgultig bleiben, ID1E
denn in der dat jeine BHefolgung zumeift Öer UsSOru der 1e  en Yißachtung
e1nNes Yrenfchen den andern ur Yitan Sarf nicht qusweichen; Jondern muß
m ftandhalten, LUQS ÖS Yieue Cefitament 1e DErILEDT. DaS it vVvon uUuNnNs

gefordert. Auch die arte, Ö1e ıch 1ım Amt anWeNSEN, guch Zorn, Ön ıch Yıqtbear
WwWwersden laiten Inuß, ol 1e jein  1  + Das ordert der Sejus, Öer die Bergpredigt
gehalten und darın 1o {chroffe LDorte Öie edelite Sroöommigfeit einer Zeit
geiprochen, ÖEr gaNZCH Ort{chaften ÖCn ÜUntergang angedrobt, Her Ön Tempel
mit ÖEr Geißel in Öer anNO gejaubert bat Yiüt diejer Einlicht YDIr VOLr der
etsten rage Dder Hergpredigt.

S{ Ddenn unjer dun 1i m erufe wirtklich immer Siebe?  Offen-
bar ift guch unjer Amtshbandeln eın Döchfter, in nı Geringeres als Woll
Fommenbeit verlangender n)pru gefte Offenbar ım IWWILr auch dorft einem
ericht unterworfen. Daß IWWIr in Yusubung unjeres BHerufes bar jein mujjen,
erinnert uNs aran, Daß WIr Öem UOM QÖer unde ber IWWDILr Onnen
OÖOdran nı andern. LWDir muljen 0ÖCMm (tillehalten. Yicht OCR WIr in Ordnungen
WE Rindsfchaft, £he, BHerufsgemeinfchaft, ag eben müffen, ı{t Öa$S Bofe in
alledem Fonnen, jg Jollen IDILr dennoch e1in getroftes, (rohliches ewijen aben
er Oß DIr in diejen HZindungen nıcht 19 handeln, WWIE WIr na ottes Willen
jollen, ÖCS wandelt die rbiunde in unjere perJönliche

Wir boren noch einmeal £utber „ urg erite ut er Unterfchied rurzunchmen,
OAß ein Ander Ding Amt uno Derfon, ODder LDert un atfer Denn
Fann wob ein Amt ODder LDerF guf unöd recht jein ıb jelber, ÖC$S SOCH botle un
unrecht UL, WeNn e Derion ODder afer nı guf ODder recht ift Der reibts niıcht
recht ın Aichteramt ift ein FOojtlich, göttlich imt, jei der Yiundeı
(der 0S Urteil Dricht) ODder Sauftrichter, welchen Man ÖCn Schatfri  er er
ber wenn’s einer Turcmimmt, dem nıcht befobhlen HT, ODder OT, 19 ÖE$S AHefehl
baft, nach Geld nd Ounit gusricdhtet, 19 it’s bereits nıcdht inebr rech noch gur
Der ehliche an i{t au D FOftlich und göttlich, un Öoch it mancher DaIt un
1 drinnen. ‘ 64) 100 O1€ Ordnungen Diejer 887 35: 11nö böofe,
auch jie Surch Sie un bedingt InO, jondern d1e Aaltung, in
der ı CD in ibnen CDE, Fann qUut ODder hledt jein. Die Tatjache,
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Daß ıD fa e1NeS Amntes handele, madQOt muich nıcht verantwortungsfrei. Alles,
WWOAS ich darın {Ue, joll 1D „mit feinem DOriftlichen erzen““ treiben.°°) u
ıch als Weltperjon innerbalb Öer r  1  en Zindungen un Yotwendigkeiten
handele, yolf SOcCch ÖS er3 in jeinem Chriftentum rein bleiben, 1D16E Chriftus Or
dert.660) „Jtur der rı  4 jagt Althaus, „Fann in Ön gefchichtlichen Sebensord
Nungen hbandelnd iteben, obne He u migbrauchen. Denn dem Chriften it Öie Xein:
beit, reiheit, Selbf{tlojigkeit ÖeS YIErZCHS un amı Öie zere Sachlı  er gegeben,
Sie ÖS LDerF Yordert.‘6') Die Gefahr ÖS Yg brauds i{t qroß, un 1o größer, 1€
I werer ÖS Amt ift in ur Tann wo Ön Ziımmel inıt ZHlutvergießen
ienen LDIE andere nit efen ber em Sprichwort, Oß ein Sur{t ODder
YErt ein Ndpret un Aunmel jet, ıjt Hon ef1DAS 1Dahres XD ie (41 Vvermıigt

1, die LD eIt regieren uns bat doch nıcht inmal Yich in der GBewalt.639)
Goft ede Duld, Öie icH ım mte guf mich OC „r jelbft, Gott, wl ie
Ojen OÖbertkeiten itrafen uns der erfer Gejetze OÖODder jeßen un {tellen
Er wl uber jie Kichter un Yifeijter jein. Er wl j1e wo inden, beiter denn ıe
n nNiemand inden fann, IWWIiE denn bisber geran bat DonN Dder LD eIt nfang.“ ““

1LDas ejagen 1e78€ £injichten, Wenn jie in ÖAS ZiDh Öer BHergpredigt geftellt
Werden? Ile ihre Seligpreijungen un Sorderungen agufen auf eine eINZLEE bin  2  p
QUS; Aur die VOLLLOMMENE 1e Gott und um I{aHhiten, ÖS guf Ödre
vollige Ausfhließung Jeder Se  16  € Ia ift Dder Sıinn 0Öe$S ggeiftlich Ar Seins.,
3)as meint Seius, Wenn er jagt „Ttemand fann zweien erren ienen“ „Denn

Schatz i{t, dg ut guch CUETr VEr 3,“ Der en Joll 11CH ur Feine Kigen-
Yucht bıindern laljen, 07€$ mif ufem pergelten, XRodc und Yiiantel inzu  Z  z
geben, nicht eine, jondern 2WeI Mfteilen mit dem (94  en zU geben, i)bm jeden
Dienft zu leiften. Y{irct ÖABß 1ı D ottes Ordnungen 112 dlejer YWelt
ZECTMNOTTE, verlangat die Hergpredigt Y o m1ır. ber Oa ß ıD
meıne eIbit1u®m uüberwinde un in volliger YusiOließ  Z
ıo teit ur Gott ÖC bın un ö Yur den Macdhfiten, OÖAS rorderk
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111e in edemibrer SaBe miıt unzweideutiger arDxDeı O
m 1r, WMiit diejer ihrer Sorderung aber bleibt ÖE Dredigt für mich wortliıch
in Fa a)ı) ıCD in ODder gußer meinem mfife bın. er dem mite bın ıH nıcht
in meinem niırgendwo mit Sicherheit faltenden „Urivyatleben“, er dem
mite bın jobalds 1D in meine Umtshbandlungen auch MÜr miıt einem Yuchtigen
Gedanken nın pertönliches mit jeinen Wunfchen und eluften einfchalte,
Sannn u09 joforf Dies aufopfern. DIaSsS ordert IC BHergpredigt vDoN mir 1in
itrenger Unerbittlichteit „Wenn 1E der Yıreinung tun““ Jagt Sutber vVvon den
riften 1m Umt, 1E nıch 11O jelb Öörınnen Iuchen, jondern NUr ÖC$S Kecht
und ewalt belfen bandbhaben, ÖOamıiıt Öie ojen geEZWUÜNgEN werden, S x &>  bnen
obhne Sabr und mögen’s braucden, W12 ein ander einNs andern anowerks, un
11 ÖQDON nabhren.‘“ 1) )9 D7 SZutber 1e7e€ Selbftlojigkeit verftebht, acht er ol
gendem eijpie ar „ UYO jeben WIr, OQBß ein Irommer Kıchter mit merszen
ein Mirteil Yallet ber den ShHuldigen und ıbm le18 ift er Lod, den ÖA$S Xecht
ber denjelben Öringt. E ı{t e1in ein 1n dem LWDertk, als jel Sorn un Un
na A HKT grunödli guf ıf Öte anftmut, Oß jie guch bleibt unfer jolchen
zornigen Werften, 1g allerheftigften im erzen quellet, WeEenNn 1E al zurnen
un ernit jein mMuß., Yiteiın Sut, inmein KOre, meinen Haden Joll ich nif en
un nif Tum zurnen. ber oftes bre un und unjer Liachiten SqHaden
nd Unrecht mujjen WIr webhren, Öie OÖberen mit em Schwert, ÖE Andern mit
Worten un Sirafen und Soch $ inıt Sammer ber ÖIE, 19 die Straf verdözenet
Daben,.‘ 2) WDer Ög ragt, WIie er 01e$ jel erreiche, den mabhnt £utber ZUT iteten
Hebung 111 Qer Selbitüberwindung: „KEr nehme jeinen ein DVOr 1, den
jelben ftetiglich DOr Jeins Herzen ugen Yolcher ebunge, OQB {1C0 aran re
und jCHn er3z gewoöhne, freundlich DOoON demjelben gedenfen, ıp ÖS Befte
gönnen, tur ibn jorgen u10 bitten, OArNACM Öie Zeit i wob DOoON ibm reden
un wobhltun,“ $)

Deru ut Flar Dder en hat 110 den Dflichten, we Öie OÖrdnungen
Ötejer WDelt vVv»on ıD beiichen, willig unterzieben, Kr ÖAtY aber nı an ich,
jeinen u  en uns jeine Khre, jondern HNr den Andern dentken ede yer]Ön-
iche KRachfucht Oder bnlıche Regung nıuß gusgefchaltet wWwerden. obals mich
und meine Sache efirı  4 mMuß edem pfer bereit yemn. „UYO ehet’s denn
P180$ fein miteinander, OGß ÖM zugleich Gottes e uNnNd Qer LDEelt eich genug
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tue{t, gußerli und innerlıqm, zugleich o Unrecht leideit n OO
und Unrecht {trafeit, zugleich dem nıcht wider{teheit un OOCcH widerftehelt.
Denn mit dem Kinen jieheit auf SichH no guf ÖS Deine, mıf Andern guf
den IT{iachtiten un auf ÖS SZeine. An ÖIr uno an Oem Deinen haliti{t dich na
0M Kvyangelio und e10€It Unrecht als ein rechter Chrift ur ÖL, an Ö€m Andern
und an Oem Seinen (24 i nach Qer 1€ Ö eideit fein Unrecht ür
deinen Iigchiten, welches ÖAS vangelion nıcht verbeut, 1g vielmebhr gebeut
andern © Sas inbalt  WwWer „zugleich““, 0ÖAS 19 oft entfcheidenden Dunftk
fen von £utbers TCheologie erfcheint, hat auch bier jeine telle

orgus]eBGung ur ÖIe Annabme ÖieJer ANuslegung 1 4, Oaß 1 CD diejen
„AnNderen V ÖS „Ou Gott un ö deinen achiten
lieben WwW1€ S 1ch €  4 m1tf Sutber recht veritebe. en ÖEr
BHergpredigt bat £utber 1m gen ZUT Eatbolifch - fholaftıychen Unfihauung
gelernt, Oß mit ol reden Ö1E echte Oriftliche 1eD£€ die Zelbftliebe nıcht
DOrgusieBßt, jJondern ausfcließt. “?) on rub beat £utber 1E€ Unihauung mit
er Beitimmtbheit vpertreten.‘6) Yüicht Örer ebote, Se  1eDe, Ticchftenlıebe,
Gotteshiebe, bat gegeben, Jondern in er Älarbeit HUE 2WWE. Das „ YOIE dich
e Al ein Gleichnis QAUS dem natüurlichen, jeinem Verftandnis obhne LD eiteres
zuganglıdhen eben CS Yrenfhen, QAUS ÖCem Sejus 19 oft jeine 1ilder nımmt,
aran Öie 1t  er ÖS KReiches Gotftes verdeutlichen, we 16 jene Irölfche
LWDirklichkeit gergde überwindsen will LDÜt1e€ WLr als wöyche Yienfchen Don Yiatur
uns jelbit lHeben, WQS der ue er Süundhaftigkeit diejer LDeIt i{t, 19 jollen
WIr na Seiu BGott un den en 1eben. Das WIr$ dann der ue
ÖC$S ewigen Sebens Jeu, Yur OS WILr berufen in

leibt noch ÖL€ I were rage WWWtIie Fann 1 D ennn madcdhen, OAß
i nıOt Tur m 1D jelb {t un meineSache ÖS O wertf brauche,
jondern nu ) O, OAß ı CD us  (%4  ung me1nes A
gebrens reın Oa m{t vollziehe, Das mir aqufgetragen ıil
„AUntwort: Wunder ut n unmöglich, aber ar eltjam und AbrucgDh.
1D der Geift 19 reich i{t, Mag’s wobhl gejcheben.. LD ÖE ernun auch 10
tun wiull, YWIrd )te wobhl vorgeben, )ıe 10 nıcht Öads Sbhre juchben ber IWr
1m TtTun jein. Denn obn na 1{t’S nıicht m ö q 11 0D.‘“"*)
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nNAade muß meın ganZES Cdun geftalten, 10 IWIeE der Iaube durchwirken muß.
Oat! ottes WWillen tun. darf HIC Bergpredigt erfüullen darf! 0e$S

immelreichs inne werden. DI)AS ut Öie Seligpreifung der Bergpredigt, die eben
gan3 uns Aar Kvangelium, Srobbotfchaft ift er Samıit ich ÖS guch NUur €U:

(tebe, gefch weige Ddenn als it  (41 erfadre, bedarf Er Dergebung. Gott
muß mir vergeben, Oß ıD einer LDeIt angehöre, e ganz un gat JUundigq ift un
arum der Ordnung ur OÖdS Owert bedarf. Er MUß mir vergeben, daß ıch
in usubung inNeines mMies IroB en Aorchens guf jeinen WWillen immer IWDLEDdETr
tachlich Talche Knt  edunNgen treife Er muß mir vergeben, GB 1{09 mich mmer
Wieder und IWDIEDder vVvon Her Kigen]ucht uno Selbftliebe beberrichen lafte, {tatt in
geiftlicher mu all mein Arauen uns auben guf ihn alleın zU en

10
LDes ift ÖS aber ur ein Geheimnis, OAß der Yienfch ım Dienfte Gottes 19 161

yyarfes, Gewaltiames fun MUuß und E iebe, Öie Harıin wirft, Öie Krfullung ÖEr
Hergpredigt, die ganz beimlich darın gefDieht, 19 verborgen bleibt? 3)as i{t ÖS
Gebeimntis en Otteswaltens ber den Yienihen LD ie
(Bott zurnen mMuß, un Öarin jeine 1eDe uber uUuNnNs gquszufchutten, 19 mujlen
au ch IYDILr Yenfchen unjerem T{iagchiten ÖS arfie Iun, ein alienum, eın
Iremödes, uneigentliches, verhulltes LD ertF Lun, amı ÖS OPDUS proprium, die
eigentliche, reinNE, offene dat ÖEr $  ıebe ıpn reffen fann. 3)as ift Öier SundenflugGm,
unfer WIr (teben. Und Soch i{t guch 4 WQS unjer Cun im Dienite
ottes in gebeimnisvoller e17€ Öem jeinen bnlich madcht.‘8) S  1r jpuren gu
darın jeinen orn un jeine 1eDEe in Kinem. YDir tubhlen Öarın untere
ottesferne, uUund SOoch WIr el eben amı jein 8  er} OTD uns 10L Wir
durfen mit Irohlicdhem Gewilfen Öie Arbeit geben, Ö1C er uUuns gufgetragen. Unter
un WIrsY jein VWDir Werden Oie 19 Regungen nıcht loswerden
und guch nıcht QufOopfern. ber inmitten O1efeS Sebens, ÖS WITr unfer gbertautfend
en un in auter verzehrenden Bindungen a<1ls jundige Öpfe [ubhren, qe
1Oieht ag: Chriftus erfullt die Bergpredigt, 1ndem unfer YELT IWIr98, MGott
IAßt fommen, LDQS wirklicher i{t als alle Erdenwirklichkeit, jein. (37u9]
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